2. Q-FIEBER

Das Q-Fieber ist eine durch Rickettsien hervorgerufene Infektionskrankheit, die bei den Haustieren meist symptomlos verläuft, jedoch Bedeutung als Zoonose hat.

Vorkommen: 
weltweit



(außer: Skandinavien, Island, Irland und Neuseeland)



mittlerweile auch in BRD und Schweiz Bedeutung erlangt;



Befallen werden Rinder, Schafe, Ziegen, Hunde und Katzen sowie der Mensch

Ätiologie:

Coxiella burnetii



DNA- + RNA- hältig, intrazellulär, Antibiotika empfindlich 



(besonders Chloramphenicol und Tetrazykline)

Tenazität:

Der Erreger ist sehr resistent gegen Umwelteinflüsse, 



Leitungswasser: 100 Tage



Milch bei Kühlschranktemperatur: 3 Monate!

Epizootologie:
Die Ansteckung erfolgt insbesondere durch infektiösen Staub sowie infizierte Milch.

Klinik: 

Das Q-Fieber verläuft bei Tieren meist völlig symptomlos; Auftreten können: 



Bronchopneumonien, Gelenksentzündung, Aborte und Mastitiden.

Diagnose:

direkter Erregernachweis nach Verimpfung auf Zellkulturen, Abklatschpräparate nach 

Giemsafärbung.

Inkubationszeit: 
12 - 30 Tage


Fieber, Bronchopneumonie, Kopf- und Gliederschmerzen, gelegentlich Erbrechen

Bekämpfung:
Stallhygiene


Pasteurisierung der Milch

